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Hans Weigel:

Entspannung

«Ich bin nach wie vor für die Entspannung!»

- sagte Rotkäppchen, als der Wolf die
Großmutter gefressen hatte,

- sagte Schneewittchen, als die böse Stiefmutter
ihren Giftmordversuch unternommen hatte,

- sagten Hänsel und Gretel, als sie die Machenschaften

der Knusperhexe durchschaut hatten,

- sagte Egmont, als Alba ihn in die Todeszelle
werfen ließ,

sagte Othello, als Jagos Verrat ihm klar wurde,

- sagte Cäsar, nachdem Brutus ihn tödlich
verletzt hatte,

- sagte der österreichische Bundeskanzler
Schuschnigg und fuhr zu Hitler nach Berchtesgaden,

- sagte der britische Premierminister Chamberlain

und fuhr zu Hitler nach München,

- sagte der tschechoslowakische Ministerpräsident
Hacha und fuhr zu Hitler nach Berlin,

- sagte Kain, während Abel ihn erschlug.

«Ich bin nach wie vor gegen die Entspannung!»
sagte Marschall Mannerheim und rettete Finnland

vor Stalin.

«Ich bin nach wie vor gegen die Entspannung!»
sagte Churchill und rettete die Welt vor Hitler.

Die Presse zitiert den Nebelspalter
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Der alte Kantus
(Wenn einer eine Reise tut, so

behauptet ein alter Kantus, dann
kann er was erzählen >

Nein, lieber AbisZ, hier muß ich
Ihnen widersprechen. Das ist kein
alter Kantus, sondern der Anfang
eines sehr amüsanten Gedichts von
Matthias Claudius; vor mir liegt,
leider nicht mir gehörend, die
Erstausgabe der (Sämtlichen Werke>

von Matthias Claudius aus dem
Jahre 1782, und da heißt es denn:

Urians Reise um die Welt
mit Anmerkungen

Wenn einer eine Reise thut,
So kann er was erzählen;
Drum nahm ich meinen Stock und Huth,
Und thät das Reisen wählen.

Tutti
Da hat Er gar nicht übel dran gethan,
Verzähl' Er nur weiter, Herr Urian.

Zuerst ging's an den Nordpol hin;
Da war es kalt bei Ehre
Da dacht ich denn in meinem Sinn,
Daß es hier besser wäre.

Auch das finden die Tutti sehr

richtig. Und nun führt die Reise
nach Grönland, nach Amerika,
auch nach Mexiko, <ist weiter als
nach Bremern, er kommt zum Mogul,

der sich gerade einen Zahn
ziehen läßt, fährt nach China und
Bengalen,

Nach Java und nach Otaheit,
Und Afrika nicht minder;
Und sah bey der Gelegenheit
Viel Städt' und Menschenkinder.

Auch das gefällt den Tutti. Doch
als er nun erklärt:

Und fand es überall wie hier,
Fand überall'n Sparren,
Die Menschen grade so wie wir,
Und eben solche Narren.

da fühlen die Tutti sich getroffen
und singen:

Da hat er übel übel dran gethan;
Verzähl' er nicht weiter, Herr Urian

Nach der Okkupation
Die Tschechen sagen, daß in ihrer
Geschichte drei Männer das Volk
geeint hätten: Jan Huss, Thomas
Masaryk und Leonid Breschnew.

Ein im Ausland gastierender
tschechischer Musiker, der sich noch
nicht endgültig für Emigration oder
Rückkehr in sein Land entschlossen
hat, sinniert: «Eigentlich ist die
Tschechoslowakei das neutralste
Land der Welt. Sie mischt sich nicht
einmal in ihre eigenen Angelegenheiten

...» TR
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